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Uraufführungen geglückt
Eggenwil: Volkstanzgruppe präsentierte an ihrem Herbstfest viele neue Tänze

Die Volkstanzgruppe Eggenwil 
führte am Samstag und Sonntag 
ihre Tradition der Uraufführun-
gen fort. Gleich sechs Tänze 
konnte man zum allerersten Mal 
öffentlich erleben, darunter die 
Maturarbeit eines jungen Mit-
glieds. Für tolle Unterhaltung 
sorgte aber auch das Laienthea-
ter Zufikon.

Roger Wetli

Die Begeisterung war gross. Mit «Mis 
Liecht» präsentierte die Volkstanz-
gruppe Eggenwil den Tanz, der die 
Dintiker Kantonsschülerin Nadine 
Schüpbach als Maturarbeit geschrie-
ben hatte. Ihr zur Seite stand dabei 
Werner Vogel aus Eggenwil, aus des-
sen Feder am selben Abend zahlreiche 
weitere Tänze stammten. «Der Tanz 
von Nadine Schüpbach beschreibt eine 
Fackelabfahrt der Skilehrer in Saas-
Fee», erklärte Ansager Pascal Vogel 
vor der Aufführung. «Zuerst fahren die 
Skilehrer mit der Bahn nach oben, 
dann in einer wilden Fahrt ins Dorf, 
wo sie den Abend in einer Bar ausklin-
gen lassen.» Dieser Tanz begeisterte 
das Publikum am Samstagabend der-
art, dass es eine Wiederholung ver-
langte. Dasselbe geschah auch nach 
der Uraufführung von «Regenwetter» 
von Werner Vogel. Präsentiert wurde 
es durch die Kindervolkstanzgruppe 

Eggenwil mit Regenschirmen. Die Kin-
der und Jugendlichen zeigten insge-
samt sechs Tänze unter der Leitung 

von Christa Vogel und Tanja Grau und 
sorgten dabei für manches Entzücken 
im Publikum. 

Wunsch erfüllt
Den Wunsch erfüllt hatten die Erwach-
senen zusammen mit dem Tanzschrei-
ber und Volkstanzgruppen-Präsiden-
ten Markus Vogel mit der Uraufführung 
von «Martins Wunsch». «Er basiert auf 
einem Musikstück des verstorbenen 
Komponisten Hans Zahnd», wusste 
Pascal Vogel. «Hans Zahnds Frau über-
gab das Stück an Markus Vogel mit 
dem Wunsch, dass er etwas Schönes 
daraus macht.» Sie und der titelgeben-
de Sohn Martin waren am Samstag-
abend vor Ort und konnten so die Pre-
miere ebenfalls miterleben. Eine kleine 
Kuriosität erlebten die Anwesenden 
mit der Uraufführung von «Bi da 
Bündner» von Werner Vogel. «Trotz 
des Titels handelt es sich um einen 
Aargauer Volkstanz», erläuterte Pascal 
Vogel. Er führte durch den Abend mit 

zahlreichen Flachwitzen und fragte zu 
«Bi de Bündner» ins Publikum: «Wie 
macht ein Steinbock, wenn er ins Heu 
fällt? Flums!» 

Auch «Traritrala» erlebte seine Ur-
aufführung. «Hier machen sich die 
Tänzerinnen und Tänzer zuerst ge-
meinsam auf den Weg, bevor sie sich 
trennen und im dritten Teil wieder zu-
sammenkommen», so Pascal Vogel. Mit 
«Galöri» dagegen tanzte die Volkstanz-
gruppe Eggenwil keine Uraufführung, 
aber einen Tanz, der auf der Musik von 
Urs Mangold basiert. Dieser begleitete 
mit seiner Oberbaselbieter Ländlerka-
pelle alle Vorführungen. «E gueti Stim-
mig» fasste zum Schluss der offiziellen 
Tänze nochmals das Motto der Vorstel-
lungen zusammen. Auch diese Urauf-
führung stammt von Werner Vogel.

Wer nach so vielen Tänzen Lust auf 
herzhaftes Lachen hatte, kam beim 
Einakter «D Metzgete» des Laienthea-
ters Zufikon auf seine Kosten. Das 
Stück handelt von der Wirtefamilie ei-
ner Dorfbeiz, deren bestkonsumieren-

de Stammgäste andere Gäste auf üble 
Weise vertreiben. Als ein französischer 
Gast die Rezepte abkaufen möchte, die 
Wirtin dies aber verweigert, versucht 
der Stammgast und Metzgermeister 
diese zu stehlen, um sie selbst zu Geld 
zu machen. 

Stammgäste 
losgeworden

Er wird erwischt und verschwindet. 
Die Wirtefamilie täuscht nun ihren 
verbliebenen zwei Stammgästen vor, 
dass sie diese zu Fleisch verarbeiten. 
In Panik sucht einer nach dem ande-
ren das Weite, womit der Weg frei wird 
für ein Gourmet-Restaurant.

So gut unterhalten, hatten im An-
schluss einige Volkstänzer des Eggen-
wiler Vereins und aus dem Publikum 
noch das Bedürfnis, gemeinsam und 
ungezwungen auf der Bühne zu tan-
zen. Das taten sie ebenfalls zur Live-
musik der Oberbaselbieter Ländlerka-
pelle.

Die Kindervolkstanzgruppe Eggenwil begeisterte zusammen mit den Erwachsenen mit ihren Tänzen. Bilder: Roger Wetli

Die Dintiker Kantischülerin Nadine Schüpbach hat für ihre Maturarbeit den Volkstanz 
«Mis Liecht» geschrieben und wurde dabei von Werner Vogel unterstützt.




